
Auf den Spuren 

historischer Wegeverbindungen  

zwischen der 

Hohen Straße und der Bonifatiusroute 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

"Grüngürtel-Brückentier“, Erläuterungen Seite 14, zu 16.  

 

in unseren Stadtteilen 

Berkersheim, Bonames, Eckenheim, 

Frankfurter Berg und Preungesheim 

 

Fahrradroute  im schönen 

Frankfurter Nord-Osten 

                   Stand: Februar 2016 
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Dann ist diese Broschüre genau richtig. 

 
Genießen Sie Natur, Sehenswertes, kleine Oa-
sen der Ruhe und lernen Sie die mittelständi-
sche Gastronomie in Ihrer Nähe kennen und 

schätzen. 

 
 

Viel Spaß beim Erkunden 

Ihre CDU Frankfurt Nord-Ost 
 

 

 

 

 

 Fahren Sie gerne Fahrrad? 

 

 Besuchen Sie gerne eine Gartenwirtschaft 
oder ein Apfelweinlokal im näheren Um-
kreis? 

 

 Möchten Sie Ihre Heimat noch besser ken-

nenlernen? 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

  

unsere Heimatstadt Frankfurt ist eine liebes- und lebenswerte 

Stadt mit vielen kleinen und unbekannten Ecken. 

  

Gerade die Stadtteile Berkersheim, Bonames, Eckenheim, Frank-

furter Berg und Preungesheim mit ihrer relativen Stadtrandlage 

bieten viele Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten. 

So führt zum Beispiel die Hohe Straße und die Bonifatiusroute 

durch den von diesen Stadtteilen gebildeten Ortsbezirk 10. 

  

Vor fünf Jahren haben wir, Ihre CDU Frankfurt Nord-Ost 

(zuständig für die genannten Stadtteile) für Sie einen Fahrrad-

wanderweg erstellt. Ihnen liegt nun die aktualisierte Version die-

ser Broschüre vor. 

  

Entlang des aussichtsreichen Wegs mit Blick auf Taunus, Nidda-

tal und Wetterau bieten sich zahlreiche Gelegenheiten zum Beo-

bachten der Natur, aber auch zum Verweilen in unseren gemütli-

chen und abwechslungsreichen Gaststätten. 

  

Nehmen Sie sich eine Auszeit vom stressigen Alltag und genie-

ßen Sie diese vielseitige Route durch unsere schönen Stadtteile! 

 

 

 

 

 

       

       

    Ihr Gero Gabriel 

    Vorsitzender 

    CDU Frankfurt Nord-Ost 
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Die Fahrradtour kann individuell gestaltet werden und dauert circa zwei 
Stunden oder auch deutlich länger. Wir starten die Tour z.B. am 
 

1. „Bier- & Apfelweinlokal Friedberger Warte“ 

Wo könnte die urtypische Frankfurter Küche mit „Handkäs mit Musik“, 
Grüner Soße, Rippchen mit Sauerkraut und natürlich dem „Ebbelwoi“ 
vom Fass – das Frankfurter „Nationalgetränk“ – besser schmecken, als 

an einem historischen Ort, wo dies schon seit 1815 serviert wird? 

Das Team der „Friedberger Warte“ freut sich auf 

Ihren Besuch. 

Das „Bier- & Apfelweinlokal Friedberger Warte“ 
verfügt über einen urigen Innenhof mit 120 Plätzen 

unter schattigen Kastanienbäumen. 

‚Probieren Sie unbedingt unsere grüne Soße, die in 2015 Testsieger beim 

Frankfurter „Grüne Soße Festival“ war‘! 

Es geht nun weiter entlang der neuen Straßenbahnlinie 18 Richtung 
Frankfurter Bogen über die Hofhausstraße zur Friedberger Landstraße 
Richtung Bad Vilbel zum 

2. Restaurant „Altes Zollhaus“ 

der Familie Hell in der Gemarkung Seckbach. Drei Landesgrenzen verlie-
fen einst in seiner Nähe und anno 1790, also 15 Jahre nach seiner Errich-

tung, empfing Hessens damaliger Landgraf 
Wilhelm der IX. im "Alten Zollhaus" den neuen 
deutschen Kaiser Leopold II. Das „Alte Zoll-
haus“ bietet ein elegant-gemütliches Restau-
rant und einen wunderschönen Gastgarten 
mit schattigem Baumbestand. Öffnungszei-

ten s. Seite 6. 

 

MO DI MI DO FR SA SO Feiertag

17:00 - 23:00 17:00 - 23:00

Ruhetag Ruhetag

Telnr.: 592465 Friedberger Landstrasse 414

Internet: www.friedbergerwarte.de 60389 Frankfurt

April bis September

Oktober bis März
17:00 - 23:00 17:00 - 23:00 17:00 - 23:00 12:00 - 23:00 12:00 - 23:00 12:00 - 23:00

Öffnungszeiten
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  Robert Lange 
 
  - Stadtverordneter 
 
  - Umweltpolitischer Sprecher der CDU- 
     Stadtverordnetenfraktion 

 

  „Ich bin 54 Jahre alt, von Beruf Bankkaufmann, engagiere 

  mich seit 1981 ehrenamtlich in der Kommunalpolitik und 

  möchte mich auch künftig für Sie vor Ort einsetzen“ 

 
 
Meine Stärken: 
Fleiß, Ausdauer, Ortskenntnisse, Zuhören, Einsetzen und Nachfassen, vernetzt mit Politik, Verwaltung, 

Feuerwehr, Polizei, Schulen und Vereinen. 

• Für lebenswertes Wohnen. Für liebenswerte Stadtteile. 
• Keine Übertreibungen. Keine Bausünden. Gegen Trabantenstädte. 
• Für mehr Sicherheit. Die Polizeiarbeit vor Ort unterstützen. 
• Für Park- u. Grünflächenpflege. Mehr Parkwächter. Weniger Nilgänse. 
• Schutz der wichtigen Kleingarten- und Kleintierzuchtanlagen. 
• Umwelt-/ Naturschutz fördern, ohne dabei die Menschen zu vergessen. 
• Für wichtige Wegeverbindungen, z.B. Brücke Nidda-Altarm Bonames. 
• Schutz der Landwirtschaft und der Naherholung – unsere Zukunft. 
• Sport- und Freizeiteinrichtungen ausbauen. 
• Gute Schulen in ganz Frankfurt. Für kurze Schulwege. 
• Für wohnortnahes Arbeiten und Einkaufen! Für Wochenmärkte. 
• www.ausbildungsmesse-ffm.de erneut am 16.09.2016 durchführen. 
• Für Familien mit Kindern, Betreuungs- und Bildungseinrichtungen. 
• Für verbesserte Infrastruktur. Ausbau der digitalen Infrastruktur. 
• Für Ehrenamt und Vereinsarbeit. Für Senioren. 
• Für eine gute Verkehrspolitik. Mehr Park & Ride-Plätze, 
• Gegen Durchgangsverkehr, gegen Staus auf Hauptstraßen. 
• Für einen barrierefreien, starken öffentlichen Personennahverkehr. 
• Für Lärmschutz. Für gute Straßen, Fuß- und Radwege. 
• Für Arbeitsplätze eine gute Mittelstandspolitik. 
• Für Frieden und Engagement in den Stadtteilen. 
 

Für diese Ziele kandidiere ich am Sonntag 6.3.2016, und bitte um Ihr Unter-

stützung mit jeweils 3 Stimmen: 

 

- zur Wahl in die Stadtverordnetenversammlung,  Liste 1, Platz 15:   

 

- zur Wahl in den Ortsbeirat 10, Liste 1, Platz 1:   

 

Fragen und Anregungen senden Sie bitte an: robert.lange.ffm@t-online.de. 

 

Sie finden mich auch unter 

https://www.facebook.com/robert.lange.9465 

http://www.robert-fuer-frankfurt.de 

  

http://www.ausbildungsmesse-ffm.de/
mailto:robert.lange.ffm@t-online.de
https://www.facebook.com/robert.lange.9465
http://www.robert-fuer-frankfurt.de/
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Zu 2. Öffnungszeiten „Altes Zollhaus“: 

 

 

 

 

 

 

Von hier aus lohnt sich ein Abstecher über die Fußgängerbrücke zum 

Lohrberg, Seckbach. Von diesem Volkspark aus genießt man eine herrli-

che Aussicht auf Frankfurt. Nach diesem Ausflug geht es zurück über 

die Felder an den Kleingärten vorbei zum  
 

3. Gravensteiner Platz  

Dies ist der Marktplatz von Preungesheim im Neubaugebiet Frankfurter 
Bogen. Hier findet jeden Freitag von 11:00 Uhr bis 19:00 ein Wochen-
markt mit tollen Ständen und vielen fröhlichen Besuchern statt. Man trifft 
sich zum Weintrinken.  In der warmen Jahreszeit gibt es hier speziell 
gebrautes Bier und in der benachbarten Grünanlage treffen sich seit 

einigen Jahren freitags die Männer zum Boule spielen. 

Weiter geht es vorbei am  4. Eiscafé Dell‘Antone  (Weilbrunnstraße 5), 

am 5. Melis Kebap Haus an der  6. Pizzeria „Salvatore“ ( Homburger 

Landstraße 225B) entlang der ehemaligen Trasse der legendären Stra-

ßenbahntrasse 13 parallel zur Straße “Am Dachsberg“ nach Berkersheim 

zum 
 

7. Gasthaus „Zum Lemp“ 

Freundlichkeit und das gemütliche Ambiente eines Apfelweinlokals mit 
großem Garten gehören zum Geschäft wie das Keltern des hauseigenen 
Apfelweins.  

 
Öffnungszeiten: Mo zu, Di-Fr 17-23, Sa 14-23, So  & 
Feiertags 11-22, www.zumlemp.de, Telefon 95 41 16 16 
 

Geradelt wir nun über die Berkersheimer Bahnstraße, 

die S-Bahngleise und die Niddabrücke nach Harheim 

zur 

  

MO DI MI DO FR SA SO Feiertag

zu 18:00 - 24:00 18:00 - 24:00 18:00 - 24:00 18:00 - 24:00 18:00 - 24:00
12:00 - 15:00

18:00 - 24:00

12:00 - 15:00

18:00 - 24:00

Telnr.: 472707 Friedberger Landstraße 531

Internet: www.altes-zollhaus-frankfurt.de 60389 Frankfurt

Öffnungszeiten
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Albina Nazarenus-Vetter 
 

Ich bin 41 Jahre alt;  verheiratet, Mutter von zwei 

Söhnen;   

Beruf: Geschäftsführerin / Bildungsreferentin 

CDU-Stadtverordnete (2011-2016), Mitglied des Präsi-

diums, Mitglied in den Ausschüssen Bildung/

Integration, Soziales/Gesundheit; Mitglied des Ju-

gendhilfeausschusses und der Fachausschüsse für 

Kinderbetreuung und Kinder- und Jugendförderung 

 

 

Mitglied des Hessischen Landesbeirates für Vertriebenen, Flüchtlinge und Spät-

aussiedler; Vorsitzende des Netzwerkes „Aussiedler in der CDU Hessen“; Stellv. 

Vorsitzende der UdV-Hessen 
 

Hobbys: Sport, Lesen, Theater, Reisen, Kochen 

 

Liebe Frankfurterinnen und Frankfurter, 

 

für unsere Stadt möchte ich eine Stadtverordnete sein, die mit Ihnen in einem 

wirklichen Dialog steht und ein offenes Ohr für Ihre Fragen und Anregungen hat. 

Frankfurt braucht Menschen im Römer, die mit Herz und Verstand die Entwick-

lung unserer Stadt aktiv mitgestalten. Ich möchte zu allen Themen eindeutig 

Stellung beziehen und mich als Multiplikatorin zwischen Ihnen und dem Magist-

rat einsetzen.  

Mit Leidenschaft und fachlicher Kompetenz setze ich mich mit allen meinen 

Kräften für ein attraktives, weltoffenes, familienfreundliches Frankfurt ein.  Be-

sonders am Herzen liegen mir die Handlungsfelder Familien, Bildung, Integrati-

on, bürgerschaftliches Engagement und Stärkung des Vereinsleben. Hier 

muss ganz offensiv und entschlossen gehandelt werden.  

Das sind die Aufgaben, denen ich mich bereits in der vergangenen Legislaturpe-

riode widmete und denen ich mich auch weiterhin mit großem Engagement stel-

le.  

Dafür bitte ich Sie um Ihre drei Stimmen für die Kommunalwahl am 6.März 2016 

Liste 1, Platz 27. 



 



 



 8. Gaststätte „Zum Goldenen Löwen“ 

 
Hier finden Sie die typisch Frankfurter Küche mit ge-
pflegten Getränken in einem gemütlichen Sommergar-

ten in ruhiger Lage. 

Um das nächste Etappenziel zu erreichen geht es per Rad weiter an ro-

mantisch anmutenden Flecken der Nidda entlang, man streift den Reit– 

und Fahrverein Niddatal in Berkersheim und radelt weiter, sodann über 

die Brücke der Homburger Landstraße Richtung Bonames zum 

 

9. Nordpark Bonames 

An großen Holzfiguren vorbei lädt der 7 ha große Park zum Grillen, Fuß-

ballspielen etc.  und zu einer kleinen Radlerpause ein. 

Nach der wohlverdienten Pause können wir uns nun stärken in der sehr 
beliebten 

10. Gaststätte „Zum Einhorn“ in Bonames 
 

Zu gutbürgerlicher Küche trinkt man bei Familie Kehr einen 
selbstgekelterten Apfelwein und sonnt sich an schönen 

Tagen im kleinen Biergarten.  

Tisch reservieren empfiehlt sich! 
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MO DI MI DO FR SA SO Feiertag

Ruhetag Ruhetag 18:00 - 22:00 18:00 - 22:00
11:30 - 14:00

18:00 - 22:00
17:00 - 22:00

11:30 - 14:00

17:00 - 22:00

Telnr.: 501328 Alt Bonames 2

Internet: www.gasthaus-zum-einhorn.de 60437 Frankfurt

Öffnungszeiten

MO DI MI DO FR SA SO Feiertag

Ruhetag 16:00 - 23:00 16:00 - 23:00 16:00 - 23:00 16:00 - 23:00 11:30 - 22:00 11:30 - 22:00 11:30 - 22:00

Telnr.: 06101/5975043 Reginastrasse 6

Internet: www.zgl-harheim.de 60437 Frankfurt-Harheim

Öffnungszeiten



 

 

 

 

Seite  11 

   

  Gero Gabriel 
 

  geboren am 6.12.1979 in Frankfurt am Main 

  Jurist 

 

  Abitur und Zivildienst in Frankfurt am Main, da   

  nach Studium der Rechtswissenschaften an der   

  Johann-Wolfgang-Goethe-Universität in Frankfurt  

  am Main, anschließend Rechtsreferendariat bei  

  dem Landgericht Frankfurt am Main 

 

Seit 2006 zunächst neben-, dann hauptberufliche Tätigkeiten für ver-

schiedene Abgeordnete des Hessischen Landtages und des Deutschen 

Bundestags 

 

 Mitglied des Ortsbeirates 10 seit Mai 2009, Fraktionsvorsitzender 

seit Mai 2011 

 

 Vorsitzender des CDU-Stadtbezirksverbandes Frankfurt Nord-Ost 

seit 2015 

 

In den letzten knapp sieben Jahren durfte ich im Ortsbeirat 10 viele kom-

munalpolitische Erfahrungen sammeln. Als gebürtiger Frankfurter kandi-

diere ich nun erstmals auch für den Römer.  

 

Auf dem Stimmzettel für die Stadtverordnetenversammlung finden Sie 

mich auf Platz 39 der Liste 1 (CDU). 

Auf dem Stimmzettel für den Ortsbeirat 10 finden Sie mich auf Platz 2 der 

Liste 1 (CDU). 

 

Mehr über mich erfahren Sie auf meiner Homepage:  

www.gero-gabriel.de 

 

Ich würde mich freuen, auch Ihre Interessen im Stadtparlament vertreten 

zu dürfen!  



Weiter geht es zum 

11. Gasthaus und Hotel „Goldene Gerste“ in Bonames 

1747 wurde das Gasthaus eröffnet und bietet heute traditi-
onelle Gastfreundlichkeit und urtümliche Atmosphäre zwi-

schen griechischer und gutbürgerlicher deutscher Küche. 

Es lohnt sich auch ein Abstecher zum Saalbau Nidda mit den   

12. Räumlichkeiten des Heimat- und Geschichtsvereins Bonames,   

(Telefon: 501296,  Harheimer Weg 18, geöffnet auf Anfrage) oder zum   

13. „Eiscafé Lido“  (Homburger Landstraße 680). 

Gut gestärkt geht es nun zum Wochenmarkt in Bonames „Am Wendels-

garten“, der immer donnerstags von 9:00 bis 20:00 Uhr stattfindet. Die 

Reise geht weiter durch den Oberen Kalbacher Weg an diversen Laden-

lokalen vorbei, u.a. der Bäckerei Ruppel (Hausnummer 12) der Metzgerei 

Haase (Bonameser Hainstraße 2) und am 14. Bistro Bona Missa 

(Homburger Landstr. 668). Die nächste Etappe führt zum  
 

15. Towercafé an der Nidda in Bonames 

Neben dem Feuerwehrmuseum und der ehemaligen 
Landebahn informieren Landschaftslotsen der Na-
turschule Hessen vor Ort über Frösche, Vögel und 
Pflanzen. Von der kleinen Ausflugserfrischung bis 
hin zu ausgezeichneten Speisen kann man es sich 

sowohl innen als auch außen gut gehen lassen. 
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MO DI MI DO FR SA SO Feiertag

11:30 - Ende 11:30 - Ende 11:30 - Ende 11:30 - Ende 11:30 - Ende 11:30 - Ende 10:00 - Ende 10:00 - Ende

Telnr.: 95048532 Am Burghof 55

Internet: www.tower-cafe.de 60437 Frankfurt

Öffnungszeiten

MO DI MI DO FR SA SO Feiertag

zu
11:00 - 14:30

17:00 - 22:30

11:00 - 14:30

17:00 - 22:30

11:00 - 14:30

17:00 - 22:30

11:00 - 14:30

17:00 - 22:30

11:00 - 14:30

17:00 - 22:30

11:00 - 14:30

17:00 - 22:30

11:00 - 14:30

17:00 - 22:30

Telnr.: 501274 Homburger Landstraße 641

Internet: www.goldene-gerste.de 60437 Frankfurt

Öffnungszeiten
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Kandidatinnen und Kandidaten 

für die Ortsbeiratswahlen zum Ortsbeirat 10 

(Berkersheim, Bonames, Eckenheim, 

Frankfurter Berg, Preungesheim) 

 

   

 

 

 

 

 

Die Zahl vor dem Namen entspricht der Position auf der Vorschlagsliste für die Wahl zum 
Ortsbeirat, die Zahl hinter dem Beruf entspricht der Position auf dem Foto (v.l.n.r.). 
 
1.  Robert Lange, 54, Bankkaufmann (10) 
2.  Gero Gabriel, 35, Jurist (12) 
3.  Waltraud Port, 58,Industriekauffrau (5) 
4.  Dirk Peglow, 46, Kriminalbeamter (9) 
5.  Petra Breitkreuz, 56, Historikerin (15) 
6.  Heike Paulun, 58, Juristin (6) 
7.  Sven Klimek, 27, Politologe (4) 
8.  Peter van Krüchten, 45, Versicherungsfachmann (BWV) (16) 
9. Axel Pinkernell, 47, Geschäftsführer (3) 
10.  Horst Kühnel, 62, Steuerberater (18) 
11. Aynur Karakas, 44, Dipl. Betriebswirtin (11)  
12. Daniel Meisinger, 54, Beamter (19) 
13. Christof Warnke, 76, Pfarrer i.R. (1) 
14. Johannes Zabback, 56, Verwaltungsangesteller (2)  
15. Eugen Gross, 30, Fotograf  
16. Gabriel-Ernst Fetzberger, 58, Versicherungsfachmann (BWV) (8) 
17. Wolfram Breitkreuz, 59, Diplom-Geologe  (17) 
18. Christine Emmerich, 57, Diplom-Kauffrau (12) 
19. Margot Denker, 81, Rentnerin  
20. Hans-Dieter Schnell, 72, Bank- und Versicherungsfachmann (14) 
21. Gerta Lange, 82, Rentnerin 



Auf dem Rückweg geht es vorbei am vom viel zu früh verstorbenen 
Künstler und Dichter Robert Gernhardt gestalteten  16. GrünGürtel-
Brückentier  auf der Niddabrücke. Entlang der Nidda östlich bis zur 
Homburger Landstraße südlich entlang der Lindenallee an der S-
Bahnstation (Frankfurter Berg) fahren wir zur  17. Pizzeria „da Ange-
lo“  (Homburger Landstraße 413).  Richtung Süden biegt man anschlie-
ßend in den Wacholderweg ein. Vorbei an der katholischen 
„Allerheiligsten Dreifaltigkeitskirche“ und an der „Aktiven Schule“ geht 
es zum 18. Ristorante „Casa Rosa“ im Vereinsheim des TSG Frankfur-
ter Berg sowie dem dort neu eingerichteten Kunstrasenplatz und weiter 
zum Gartenlokal 

19. Restaurant „Zur Kastanie XXL“ 

Zusätzlich zu normalen Portionen gibt es hier alle Speisen in größeren 

Varianten, z.B. ein XXL Schnitzel und dazu ein kühles Weizen. 

 

 

 

 

Die Fahrt geht weiter Richtung Eckenheim zum 
 

20. Restaurant „King Creole“ in Eckenheim 

 
Das King Creole gehört zu den ältesten New Orleans-
Themen-Restaurants seiner Art in Deutschland und bietet 
gehobene anspruchsvolle kreolische Küche der amerikani-

schen Golfküste. 

 

Es lohnt ein Abstecher zum 21. Ristorante „La Favola“ (Hügelstr. 2-8)
und zum 22. Apfelwein Scheid— Gaststätte „Zur Post“ (Eckenheimer 
Landstraße 302). Hier gibt es auch Apfelwein zum Abholen und Mitneh-
men. Vorbei am 23. Caffé Crema (Ronneburgstr. 23) fahren wir nun zur  
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MO DI MI DO FR SA SO Feiertag

zu 17:00 - 23:00 17:00 - 23:00 17:00 - 23:00 17:00 - 23:00 17:00 - 23:00 12:00 - 22:00

Telnr.: 90548067 Ginsterweg

Internet: www.zur-kastanie.com 60433 Frankfurt

Öffnungszeiten

MO DI MI DO FR SA SO Feiertag

18:00 - 1:00 Ruhetag 18:00 - 1:00 18:00 - 1:00 18:00 - 1:00 18:00 - 1:00 18:00 - 23:00 18:00 - 23:00

Telnr.: 542172 Eckenheimer Landstraße 346

Internet: www.kingcreole.de 60435 Frankfurt

Öffnungszeiten
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24. Gaststätte „Homburger Hof‘ 

Ein Ort für Bembelkultur auf der Engelthaler Str. 13, DI—DO 17:00 bis 
24:00 Uhr, Samstag, Sonn– und Feiertag 11:30—24:00 Uhr, 
www.homburgerhof.de. Über die Gelnhäuser Straße landen wir dann im 
 

25. Restaurant „Haus Ronneburg“ 

Hier bietet Gastwirt Boro Celic gute und preiswerte Gerichte in der Gast-
stätte im Saalbau Ronneburg an. Freundlicher und schneller Service 
sind ebenso selbstverständlich wie die gehobene Küche der Region und 

kulinarische Entdeckungsreisen über die Grenzen Deutschlands hinaus. 

 

 

 

 
Die nächste Station ist die Evangelische Kreuzkirche in Preungesheim, 
in der die gut erhaltenen und künstlerisch wertvollen mittelalterlichen 
Wandmalereien an der romanischen Ostwand zu sehen sind. Auf ein 
leckeres Eis geht es zum  Eiscafé in der Ronneburgstraße  und über 
die Homburger Landstraße vorbei an der  Metzgerei Martus 
(Hausnummer 114) zur urgemütlichen Gaststätte 

26. „Kneipchen“ 

Gutbürgerliche deutsche Küche und Saisonspezialitä-
ten laden hier auch im kleinen Garten bei Familie 

Graßler zum Speisen ein. 

 
 

 

 

In direkter Nachbarschaft der Gefängnismauer kann das Denkmal für die 

Opfer des Nationalsozialismus mit einem Gedenkspruch von Ricarda 

Huch besichtigt werden. Zum Abschluss geht die Fahrt weiter nach Sü-

den über die Homburger Landstraße am historischen Bildstock an der 

Hausnummer 87 vorbei und über die  27. Pizzeria „Forno d‘Oro“ wieder 

zurück zum IB Hotel Friedberger Warte. 

MO DI MI DO FR SA SO Feiertag

11:30 - 14:30

17:30 - 24:00
Ruhetag

11:30 - 14:30

17:30 - 24:00

11:30 - 14:30

17:30 - 24:00

11:30 - 14:30

17:30 - 24:00

11:30 - 14:30

17:30 - 24:00
11:30 - 22:00 11:30 - 22:00

Telnr.: 30059568 Gelnhäuser Straße 2

Internet: www.haus-ronneburg.com 60435 Frankfurt

Öffnungszeiten

MO DI MI DO FR SA SO Feiertag

zu 17:00 - Ende 17:00 - Ende 17:00 - Ende 17:00 - Ende 17:00 - Ende 12:00 - 14:30

Telnr.: 5481464 Homburger Landstraße 110

Internet: www.kneipchen.de 60435 Frankfurt

Öffnungszeiten



 
      Gestaltung                      Planerische Unterstützung 
                                                         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Axel Pinkernell                                    Wolfram Breitkreuz 
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Vertreten durch den Vorsitzenden Gero Gabriel,  
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Kandidatenfotos: CDU Kreisverband Frankfurt 

Alle Angaben ohne Gewähr. Für Fehler und 

Unvollständigkeiten übernehmen wir keine Haftung 

und bitten um Ihr Verständnis.     

Wir wünschen Ihnen eine angenehme Fahrt!  

Robert Lange 

Ortskenntnisse 


